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Der Alte 

(Старик) 

 

An einem Spätherbstnachmittage (однажды поздней осенью ближе к вечеру: 

der Nachmittag — вторая половина дня; der Herbst — осень; spät — поздний) 

ging ein alter, wohlgekleideter Mann (шел старый, хорошо одетый мужчина; 

kleiden — одевать; das Kleid — платье; одеяние) langsam (медленно) die 

Straße hinab (вниз по улице; hinabgehen — идти вниз, спускаться). Er schien 

von einem Spaziergange nach Hause zurückzukehren (казалось, он 

возвращался домой после прогулки: «он казался возвращаться…»; scheinen 

— казаться, иметь вид; der Spaziergang — прогулка; spazieren gehen — 

ходить гулять); denn (так как) seine Schnallenschuhe (его туфли с пряжкой; 

die Schnalle — пряжка, застежка; schnallen — прикреплять/затягивать 

ремнем, пристегивать пряжкой; der Schuh — ботинок, туфля), die einer 
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vorübergegangenen Mode angehörten (которые принадлежали прошедшей 

моде; vorübergehen — миновать, проходить; vorüber — мимо), waren 

bestäubt (были в пыли: «покрыты пылью»; bestäuben — покрывать пылью; 

der Staub — пыль). Den langen Rohrstock (длинную трость; der Rohrstock 

тростниковая трость; das Rohr — труба, трубка; тростник; der Stock — 

палка; трость) mit goldenem Knopf (с золотым набалдашником; der Knopf 

— — пуговица; кнопка; набалдашник) trug er (нес он; tragen) unter dem Arm 

(под мышкой: der Arm — рука от кисти до плеча); mit seinen dunklen Augen 

(своими темными глазами; dunkel; das Auge, die Augen), in welche sich die 

ganze verlorene Jugend gerettet zu haben schien (в которые, как казалось, 

спаслась вся утраченная молодость; verlieren — терять, утрачивать;retten 

— спасать) und welche eigentümlich von den schneeweißen Haaren abstachen 

(и которые по-особенному контрастировали с белоснежными волосами; der 

Schnee — снег; weiß — белый; das Haar, die Haare; von etwas abstechen — 

отличаться от чего-либо, контрастировать с чем-либо), sah er ruhig umher 

(смотрел он спокойно вокруг; sehen; die Ruhe — покой, спокойствие) oder in 

die Stadt hinab (или на город вниз), welche im Abendsonnendufte (который в 

тумане вечернего солнца; der Duft — аромат; туман, дымка; die Sonne — 

солнце; der Abend — вечер) vor ihm lag (лежал перед ним; liegen). — Er 

schien fast ein Fremder (казалось, он почти чужой: «он казался почти 

чужаком/иноземцем»); denn von den Vorübergehenden (так как из 

проходящих мимо) grüßten ihn nur wenige (приветствовали его лишь 

немногие), obgleich mancher umwillkürlich (хотя некоторые: «некоторый» 

невольно) in diese ernsten Augen zu sehen gezwungen wurde (были 

вынуждены посмотреть в эти серьезные глаза; zwingen — заставлять, 

вынуждать). 

 

An einem Spätherbstnachmittage ging ein alter, wohlgekleideter Mann langsam 

die Straße hinab. Er schien von einem Spaziergange nach Hause zurückzukehren; 

denn seine Schnallenschuhe, die einer vorübergegangenen Mode angehörten, 
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waren bestäubt. Den langen Rohrstock mit goldenem Knopf trug er unter dem 

Arm; mit seinen dunklen Augen, in welche sich die ganze verlorene Jugend 

gerettet zu haben schien und welche eigentümlich von den schneeweißen Haaren 

abstachen, sah er ruhig umher oder in die Stadt hinab, welche im 

Abendsonnendufte vor ihm lag. — Er schien fast ein fremder; denn von den 

Vorübergehenden grüßten ihn nur wenige, obgleich mancher umwillkürlich in 

diese ernsten Augen zu sehen gezwungen wurde. 

 

Endlich stand er von einem hohen Giebelhause still (наконец он остановился 

перед фронтонным домом; stillstehen — останавливаться; still — тихо, 

неподвижно; hoch — высокий; der Giebel — фронтон; щипец; das 

Giebelhaus — фронтонное здание), sah noch einmal in die Stadt hinaus 

(посмотрел еще раз на город; hinaussehen — выглянуть; hinaus — наружу: 

«туда-из») und trat dann in die Hausdiele (и вошел затем в прихожую дома; 

treten — ступать; входить). Bei dem Schall der Türglocke (при звуке 

дверного = входного звонка; der Schall; schallen — звучать, раздаваться; 

die Tür — дверь; die Glockе — колокольчик; звонок) wurde drinnen in der 

Stube von einem Guckfenster (был внутри в комнате перед смотровым 

окошком: gucken — смотреть; das Fenster — окно), welches nach der Diele 

hinausging (которое выходило в прихожую), der grüne Vorhang weggeschoben 

(зеленый занавес отодвинут; schieben — двигать; weg — прочь; wegschieben 

— отодвигать) und das Gesicht einer alten Frau dahinter sichtbar (и лицо 

старой женщины из-за него показалось: «стало видимым»; dahinter — /там/ 

сзади; позади этого; sichtbar — видимый; die Sicht — вид, видимость). Der 

Mann winkte ihr mit seinem Rohrstock (мужчина помахал ей своей тростью; 

winken — делать знак; махать). „Noch kein Licht!“ (еще не свет = света еще 

не нужно; das Licht) sagte er in einem etwas südlichen Akzent (сказал он с 

немного южным акцентом; der Akzént); und die Haushälterin ließ den Vorhang 

wieder fallen (и экономка опустила занавес; die Haushalt — домашнее 
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хозяйство; halten — держать; fallen lassen — уронить: «дать/позволить 

упасть»). 

 

Endlich stand er von einem hohen Giebelhause still, sah noch einmal in die Stadt 

hinaus und trat dann in die Hausdiele. Bei dem Schall der Türglocke wurde 

drinnen in der Stube von einem Guckfenster, welches nach der Diele hinausging, 

der grüne Vorhang weggeschoben und das Gesicht einer alten Frau dahinter 

sichtbar. Der Mann winkte ihr mit seinem Rohrstock. „Noch kein Licht!“ sagte er 

in einem etwas südlichen Akzent; und die Haushälterin ließ den Vorhang wieder 

fallen. 

 

Der Alte ging nun über die weite Hausdiele (старик прошел по широкой 

прихожей дома), dann durch einen Pesel (затем через горницу; der Pesel — 

/нижне-нем./ большая комната для приема пищи и проведения праздников 

на нижнем этаже крестьянского дома), wo große Eichschränke mit 

Porzellanvasen an den Wänden standen (где у стен стояли большие дубовые 

шкафы с фарфоровыми вазами; die Eiche — дуб; der Schrank — шкаф; das 

Porzellán — фарфор; die Wand, die Wände — стена); durch die 

gegenüberstehende Tür trat er (через расположенную напротив дверь он 

вошел/вступил; treten) in einen kleinen Flur (в маленький коридор/в 

маленькие сени), von wo aus eine enge Treppe (откуда узкая лестница; von wo 

aus — откуда) zu den oberen Zimmern des Hinterhauses führte (вела в верхние 

комнаты задней части дома; das Zimmer, die Zimmer; das Hinterhaus — 

надворное строение; задний корпус /дома/; флигель; hinter — за, позади). Er 

stieg sie langsam hinauf (он поднялся по ней медленно; hinaufsteigen — 

подниматься вверх; hinauf — наверх: «туда-наверх»), schloss oben eine Tür 

auf (открыл наверху одну дверь; schließen — закрывать, запирать; 

aufschließen — открывать, отпирать) und trat dann in ein mäßig großes 

Zimmer (и вошел затем в умеренно большую = средних размеров комнату). 
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Der Alte ging nun über die weite Hausdiele, dann durch einen Pesel, wo große 

Eichschränke mit Porzellanvasen an den Wänden standen; durch die 

gegenüberstehende Tür trat er in einen kleinen Flur, von wo aus eine enge Treppe 

zu den oberen Zimmern des Hinterhauses führte. Er stieg sie langsam hinauf, 

schloss oben eine Tür auf und trat dann in ein mäßig großes Zimmer. 

 

Hier war es heimlich und still (здесь было укромно и тихо); die eine Wand fast 

mit Repositorien und Bücherschränken bedeckt (одна стена почти полностью 

была закрыта стеллажами и книжными шкафами; der Schrank, die Schränke 

— шкаф; bedecken — покрывать); an der anderen hingen Bilder von Menschen 

und Gegenden (на другой /стене/ висели изображения людей и местностей = 

портреты и пейзажи; ; hängen — висеть; das Bild — картина; die Gegend — 

местность); vor einem Tische mit grüner Decke (перед столом с зеленой 

скатертью; der Tisch), auf dem einzelne aufgeschlagene Bücher umherlagen (на 

котором лежали отдельные раскрытые книги; aufschlagen — открывать; 

umherliegen — лежать в беспорядке; umher — вокруг), stand ein 

schwerfälliger Lehnstuhl mit rotem Sammetkissen (стояло неуклюжее кресло с 

красной бархатной подушкой; der Stuhl — стул, sich lehnen — 

прислоняться, облокачиваться; das Kissen — подушка; der Sammet = Samt 

— бархат). — Nachdem der Alte Hut und Stock in die Ecke gestellt hatte 

(после того как старик поставил шляпу и трость в угол; der Hut; der Stock), 

setzte er sich in den Lehnstuhl (он сел в кресло) und schien () mit gefalteten 

Händen von seinem Spaziergange auszuruhen (и, казалось, сложив руки = со 

сложенными руками, отдыхал от своей прогулки: «и казался отдыхать…»; 

scheinen — казаться; der Spaziergang — прогулка; spazieren gehen — ходить 

гулять). 

 

Hier war es heimlich und still; die eine Wand fast mit Repositorien und 

Bücherschränken bedeckt; an der anderen hingen Bilder von Menschen und 

Gegenden; vor einem Tische mit grüner Decke, auf dem einzelne aufgeschlagene 
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Bücher umherlagen, stand ein schwerfälliger Lehnstuhl mit rotem Sammetkissen. 

— Nachdem der Alte Hut und Stock in die Ecke gestellt hatte, setzte er sich in 

den Lehnstuhl und schien mit gefalteten Händen von seinem Spaziergange 

auszuruhen. 

 

Wie er so saß (как = пока он так сидел; sitzen), wurde es allmählich dunkler 

(становилось постепенно темнее; dunkel); endlich fiel ein Mondstrahl durch 

die Fensterscheiben auf die Gemälde an der Wand (наконец лунный луч упал 

через оконные стекла на картины на стене; fallen — падать; der Mond — 

луна; der Strahl — луч; die Fensterscheibe — оконное стекло; das Gemälde —

картина, живописное полотно), und wie der helle Streif langsam weiterrückte 

(и /по мере того/ как светлая полоска медленно продвигалась; weiterrücken 

— двигать/ся/ дальше), folgten die Augen des Mannes umwillkürlich 

(следовали глаза мужчины непроизвольно; die Willkür — произвол). Nun trat 

er über ein kleines Bild in schlichtem schwarzem Rahmen (и вот она /светлая 

полоска/ упала на: «ступила через» маленькую картину в простой черной 

раме; treten — ступать). „Elisabeth!“ sagte der Alte leise (сказал старик 

тихо); und wie er das Wort gesprochen (и как только он произнес /это/ слово; 

sprechen — говорить, сказать), war die Zeit verwandelt (время было 

превращено = время переменилось) —; er war in seiner Jugend (он был в 

своей юности). 

 

4. Wie er so saß, wurde es allmählich dunkler; endlich fiel ein Mondstrahl durch 

die Fensterscheiben auf die Gemälde an der Wand, und wie der helle Streif 

langsam weiterrückte, folgten die Augen des Mannes umwillkürlich. Nun trat er 

über ein kleines Bild in schlichtem schwarzem Rahmen. „Elisabeth!“ sagte der 

Alte leise; und wie er das Wort gesprochen, war die Zeit verwandelt —; er war in 

seiner Jugend. 
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Die Kinder 

(Дети) 

 

Bald trat die anmutige Gestalt eines kleinen Mädchens zu ihm (вскоре к нему 

приблизилась грациозная фигура маленькой девочки; treten — ступать). 

Sie hieß Elisabeth (ее звали Элизабет; heißen) und mochte fünf Jahre zählen 

(вероятно, ей было: «она насчитывала» лет пять; mögen — мочь /выражает 

предположение/); er selbst war doppelt so alt (ему было вдвое больше). Um 

den Hals trug sie ein rotseidenes Tüchelchen (вокруг шеи она носила = у нее 

был надет красный шелковый платочек; tragen — носить; das Tuch — 

платок); das ließ ihr hübsch zu den braunen Augen (он чудно подходил к ее 

карим глазам; hübsch — красивый, прелестный, милый; lassen — зд. идти, 

быть к лицу). 

„Reinhard!“ rief sie (крикнула она; rufen — звать; кричать), „wir haben frei, 

frei (мы свободны; frei haben — иметь свободное время, выходной)! Den 

ganzen Tag keine Schule (целый день никакой школы) und morgen auch nicht 

(и завтра тоже нет).“ 

 

Bald trat die anmutige Gestalt eines kleinen Mädchens zu ihm. Sie hieß Elesabeth 

und mochte fünf Jahre zählen; er selbst war doppelt so alt. Um den Hals trug sie 

ein rotseidenes Tüchelchen; das ließ ihr hübsch zu den braunen Augen. 

„Reinhard!“ rief sie, „wir haben frei, frei! Den ganzen Tag keine Schule und 

morgen auch nicht.“ 

 

Reinhard stellte die Rechentafel (Райнхард поставил грифельную доску; die 

Rechentafel — грифельная доска /для счета/; rechnen — считать, 

вычислять), die er schon unterm Arm hatte (которую он уже имел = нес под 

мышкой; der Arm — рука /от плеча до кисти/), flink hinter die Haustür 

(быстро за дверь; flink — быстро, проворно, юрко), und dann liefen beide 
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Kinder durchs Haus in den Garten (и затем оба ребенка побежали через дом в 

сад; laufen — бежать; идти пешком) und durch die Gartenpforte hinaus auf 

die Wiese (и через садовые ворота на луг; hinaus — наружу). Die 

unverhofften Ferien kamen ihnen herrlich zustatten (неожиданные каникулы 

пришлись им как нельзя более кстати; unverhofft — неожиданный, 

непредвиденный: «нечаемый»; hoffen — надеяться; herrlich — великолепно; 

zustatten kommen — быть кстати). Reinhard hatte hier mit Elisabeths Hilfe ein 

Haus aus Rasenstücken aufgeführt (Райнхард с помощью Элизабет построил 

здесь дом из кусков дерна; das Rasenstück — дернина, кусок дерна; der Rasen 

— /короткая густая/ трава; травяной покров, газон; aufführen — 

воздвигать, строить); darin wollten sie die Sommerabende wohnen (в нем 

они хотели жить = проводить летние вечера); aber es fehlte noch die Bank 

(но еще не хватало скамейки). Nun ging er gleich an die Arbeit (он сразу 

взялся за работу); Nägel; Hammer und die nötigen Bretter lagen schon bereit 

(гвозди, молоток и необходимые доски уже лежали наготове; der Nagel; der 

Hammer; liegen — лежать). 

 

Reinhard stellte die Rechentafel, die er schon unterm Arm hatte, flink hinter die 

Haustür, und dann liefen beide Kinder durchs Haus in den Garten und durch die 

Gartenpforte hinaus auf die Wiese. Die unverhofften Ferien kamen ihnen herrlich 

zustatten. Reinhard hatte hier mit Elisabeths Hilfe ein Haus aus Rasenstücken 

aufgeführt; darin wollten sie die Sommerabende wohnen; aber es fehlte noch die 

Bank. Nun ging er gleich an die Arbeit; Nägel; Hammer und die nötigen Bretter 

lagen schon bereit. 

 

Währenddessen ging Elisabeth an dem Wall entlang (тем временем Элизабет 

шла вдоль вала; währenddessen — между тем, тем временем; der Wall — вал; 

насыпь) und sammelte den ringförmigen Samen der wilden Malve in ihre 

Schürze (и собирала круглые семена дикой мальвы в свой фартук); davon 

wollte sie sich Ketten und Halsbänder machen (из них она хотела сделать себе 
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цепочки и ожерелья; davon — из этого; из него, из нее, из них; die Kette — 

цепь; цепочка; das Halsband — ожерелье, колье: «шейная повязка»); und als 

Reinhard endlich (и когда наконец Райнхард) trotz manches krumm 

geschlagenen Nagels (несмотря на несколько криво забитых гвоздей; 

schlagen — бить) seine Bank dennoch zustande gebracht hatte (все же сделал 

свою скамейку; zustande bringen — завершать, создавать) und nun wieder in 

die Sonne hinaustrat (и снова вышел на солнце; hinaustreten — выходить: 

«выступать» наружу), ging sie schon weit davon am anderen Ende der Wiese 

(она уже шла далеко от него: «от этого» на другом конце луга; das Ende). 

 

Währenddessen ging Elisabeth an dem Wall entlang und sammelte den 

ringförmigen Samen der wilden Malve in ihre Schürze; davon wollte sie sich 

Ketten und Halsbänder machen; und als Reinhard endlich trotz manches krumm 

geschlagenen Nagels dennoch zustande gebracht hatte und nun wieder in die 

Sonne hinaustrat, ging sie schon weit davon am anderen Ende der Wiese. 

 

„Elisabeth!“ rief er (позвал/крикнул он), „Elisabeth“, und da kam sie (и тут она 

пришла), und ihre Locken flogen (и ее локоны развевались; fliegen — 

лететь). „Komm (иди /сюда/; kommen — приходить)“, sagte er (сказал он), 

„nun ist unser Haus fertig (теперь наш дом готов). Du bist ja ganz heiß 

geworden (да ты совсем горячая; heiß werden — разгорячиться: «стать 

горячим»); komm herein (входи: «приходи сюда-внутрь»), wir wollen uns auf 

die neue Bank setzen (давай посидим на нашей новой скамейке: «хотим мы 

сесть на нашу новую скамейку»). Ich erzähl dir etwas (я тебе расскажу что-

нибудь)“. 

 

3. „Elisabeth!“ rief er, „Elisabeth“, und da kam sie, und ihre Locken flogen. 

„Komm“, sagte er, „nun ist unser Haus fertig. Du bist ja ganz heiß geworden; 

komm herein, wir wollen uns auf die neue Bank setzen. Ich erzähl dir etwas.“ 
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Dann gingen sie beide hinein (тогда они оба вошли внутрь; hinein — туда-

внутрь) und setzten sich auf die neue Bank (и сели на новую скамейку). 

Elisabeth nahm ihre Ringelchen aus der Schürze (Элизабет взяла свои 

кружочки из фартука; nehmen; der Ring — круг) und zog sie auf lange 

Bindfäden (и нанизала их на длинные бечевки; ziehen — тянуть; 

нанизывать; der Bindfaden — бечевка, веревка; binden — связывать, 

привязывать; der Faden — нить); Reinhard fing an zu erzählen (Райнхард 

начал рассказывать: anfangen — начинать): „Es waren einmal drei 

Spinnfrauen“ (жили-были однажды три пряхи; spinnen — прясть) —“ 

„Ach“, sagte Elisabeth, „das weiß ich ja auswendig (это я ведь знаю наизусть); 

du musst auch nicht immer dasselbe erzählen (ты не должен = не надо все 

время одно и то же рассказывать).“ 

 

Dann gingen sie beide hinein und setzten sich auf die neue Bank. Elisabeth nahm 

ihre Ringelchen aus der Schürze und zog sie auf lange Bindfäden; Reinhard fing 

an zu erzählen: „Es waren einmal drei Spinnfrauen —“ 

„Ach“, sagte Elisabeth, „das weiß ich ja auswendig; du musst auch nicht immer 

dasselbe erzählen.“ 

 

Da musste Reinhard die Geschichte von den drei Spinnfrauen stecken lassen 

(тогда Райнхарду пришлось оставить историю о трех пряхах; stecken lassen 

— оставить; stecken — торчать; находиться), und statt dessen erzählte er 

die Geschichte von dem armen Mann (и вместо нее он рассказал историю о 

бедном мужчине/человеке), der in die Löwengrube geworfen war (которого 

бросили в яму со львами; der Löwe — лев; die Grube — яма; werfen). 

„Nun war es Nacht (наступила ночь: «теперь была ночь»; nun — теперь; так 

вот, итак)“, sagte er, „weißt du (знаешь)? Ganz finstere (совсем темная; 

finster — темный, мрачный), und die Löwen schliefen (и львы спали; 

schlafen). Mitunter aber gähnten sie im Schlaf (иногда они зевали во сне; der 

Schlaf) und reckten die roten Zungen aus (и высовывали красные языки; die 
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Zunge); dann schauderte der Mann (тогда мужчина вздрагивал) und meinte, 

dass der Morgen komme (и ему казалось, что настало утро). Da warf es um ihn 

her auf einmal einen hellen Schein (вдруг вокруг него засиял свет: «тут было 

вокруг него вдруг светлое сияние»; auf einmal — вдруг), und als er aufsah (и 

когда он посмотрел наверх/поднял голову), stand ein Engel vor ihm (перед 

ним стоял ангел; stehen). Der winkte ihm mit der Hand (он помахал ему 

рукой) und ging dann gerade in die Felsen hinein (и вошел затем прямо в 

скалы; der Fels).“ 

 

Da musste Reinhard die Geschichte von den drei Spinnfrauen stecken lassen, und 

statt dessen erzählte er die Geschichte von dem armen Mann, der in die 

Löwengrube geworfen war. 

„Nun war es Nacht“, sagte er, „weißt du? Ganz finstere, und die Löwen schliefen. 

Mitunter aber gähnten sie im Schlaf und reckten die roten Zungen aus; dann 

schauderte der Mann und meinte, dass der Morgen komme. Da warf es um ihn 

her auf einmal einen hellen Schein, und als er aufsah, stand ein Engel vor ihm. 

Der winkte ihm mit der Hand und ging dann gerade in die Felsen hinein.“ 

 

Elisabeth hatte aufmerksam zugehört (Элизабет слушала внимательно). „Ein 

Engel (ангел)?“ sagte sie. „Hatte er denn Flügel (имел ли он крылья = а крылья 

у него были; der Flügel)?“ 

„Es ist nur so eine Geschichte (это просто такая история)“, antwortete Reinhard 

(ответил Райнхард) „es gibt ja gar keine Engel (ангелов ведь вовсе не 

бывает)“. 

„O pfui, Reinhard (ох, тьфу = ай-яй-яй, Райнхард)!“ sagte sie und sah ihm starr 

ins Gesicht (и пристально посмотрела ему в лицо; starr — неподвижный, 

застывший, оцепенелый; пристальный). Als er sie aber finster anblickte (но 

когда он мрачно посмотрел), fragte sie ihn zweifelnd (спросила она его с 

сомнением: «сомневаясь»; zweifeln — сомневаться; der Zweifel — 

сомнение): „Warum sagen die es denn immer (почему же они это говорят 
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всегда)? Mutter und Tante und auch in der Schule (мама и тетя, а также в 

школе)“. 

„Das weiß ich nicht (этого я не знаю)“, antwortete er (ответил он). 

 

Elisabeth hatte aufmerksam zugehört. „Ein Engel?“ sagte sie. „Hatte er denn 

Flügel?“ 

„Es ist nur so eine Geschichte“, antwortete Reinhard; „es gibt ja gar keine 

Engel“. 

„O pfui, Reinhard!“ sagte sie und sah ihm starr ins Gesicht. Als er sie aber finster 

anblickte, fragte sie ihn zweifelnd: „Warum sagen die es denn immer? Mutter 

und Tante und auch in der Schule“. 

„Das weiß ich nicht“, antwortete er. 

 

„Aber du (что же/но послушай)“, sagte Elisabeth, „gibt es denn auch keine 

Löwen (и львов не существует, что ли)?“ 

„Löwen? Ob es Löwen gibt (еще как существуют: «существуют ли львы»)! In 

Indien, da spannen die Götzenpriester sie vor den Wagen (в Индии, там 

языческие священники запрягают их в повозки: «перед телегами»; der Götze 

— идол, истукан, кумир; der Wagen) und fahren mit ihnen durch die Wüste (и 

ездят на них по пустыне: «через пустыню»). Wenn ich groß bin (когда я 

стану большим), will ich einmal selber hin (я хочу когда-нибудь сам туда). Da 

ist es vieltausendmal schöner als hier bei uns (там во много тысяч раз красивее, 

чем здесь у нас); da gibt es gar keinen Winter (там вовсе нет зимы). Du musst 

auch mit mir (ты должна тоже со мной). Willst du (хочешь)?“ 

„Ja“, sagte Elisabeth, „aber Mutter muss dann auch mit und deine Mutter auch 

(но мама должна тогда тоже со мной, и твоя мама тоже)“. 

„Nein“, sagte Reinhard, „die sind dann zu alt, die können nicht mit (они тогда 

будут слишком старыми, они не смогут с нами).“ 

„Ich darf aber nicht allein (я не могу одна = но мне не разрешат одной)“. 
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„Du sollst schon dürfen (тебе должны разрешить); du wirst dann wirklich 

meine Frau (ты будешь тогда на самом деле моей женой; wirklich — 

действительно), und dann haben die anderen dir nichts zu befehlen (и тогда 

другие не должны будут = не смогут тебе ничего приказывать).“ 

 

„Aber du“, sagte Elisabeth, „gibt es denn auch keine Löwen?“ 

„Löwen? Ob es Löwen gibt! In Indien, da spannen die Götzenpriester sie vor den 

Wagen und fahren mit ihnen durch die Wüste. Wenn ich groß bin, will ich einmal 

selber hin. Da ist es vieltausendmal schöner als hier bei uns; da gibt es gar keinen 

Winter. Du musst auch mit mir. Willst du?“ 

„Ja“, sagte Elisabeth, „aber Mutter muss dann auch mit und deine Mutter auch“. 

„Nein“, sagte Reinhard, „die sind dann zu alt, die können nicht mit“. 

„Ich darf aber nicht allein“. 

„Du sollst schon dürfen; du wirst dann wirklich meine Frau, und dann haben die 

anderen dir nichts zu befehlen.“ 

 

„Aber meine Mutter wird weinen (но моя мама будет плакать).“ 

„Wir kommen ja wieder (мы ведь вернемся; wiederkommen — возвращаться: 

«приходить/приезжать снова»)“, sagte Reinhard heftig (сказал Райнхард 

порывисто/горячо; heftig — сильный; горячий; порывистый); „sag es nur 

gerade heraus (только выскажи прямо; heraus — наружу: «сюда-из»), willst 

du mit mir reisen (ты хочешь поехать со мной)? Sonst gehe ich allein (иначе я 

отправлюсь один) und dann komme ich nimmer wieder (и тогда я никогда 

больше не вернусь).“ 

Der Kleinen kam das Weinen nahe (у малышки: «малышке» подступили 

слезы: «подошел плач близко»). „Mach nur nicht so böse Augen (только не 

делай такие злые глаза)“, sagte sie, „ich will ja mit nach Indien (я ведь хочу с 

тобой в Индию).“ 

 

„Aber meine Mutter wird weinen.“ 
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„Wir kommen ja wieder“, sagte Reinhard heftig; „sag es nur gerade heraus, willst 

du mit mir reisen? Sonst gehe ich allein; und dann komme ich nimmer wieder.“ 

Der Kleinen kam das Weinen nahe. „Mach nur nicht so böse Augen“, sagte sie, 

„ich will ja mit nach Indien.“ 

 

Reinhard fasste sie mit ausgelassener Freude bei beiden Händen (Pайнхард 

схватил ее с буйной радостью за обе руки; ausgelassen — шаловливый, 

резвый, необузданный: «распущенный», ausgelassene Fröhlichkeit — буйное 

веселье) und zog sie hinaus auf die Wiese (и потянул на луг; ziehen). „Nach 

Indien, nach Indien“, sang er und schwenkte sich mit ihr im Kreise (пел он и 

кружился с ней так; singen — петь; schwenken — махать; размахивать; sich 

im Tanze schwenken — кружиться в танце; der Kreis — круг), dass ihr das 

rote Tüchelchen vom Halse flog (что ее красный платочек: «что ей красный 

платочек» улетел с шеи; der Hals; fliegen — летать). Dann aber ließ er sie 

plötzlich los (но затем он неожиданно отпустил ее: loslassen) und sagte ernst 

(и сказал серьезно): „Es wird doch nichts daraus werden (ничего все же из 

этого не получится: «не станет»); du hast keine Courage (у тебя нет 

смелости).“ 

— „Elisabeth! Reinhard!“ rief es jetzt von der Gartenpforte (закричали/позвали 

от садовых ворот). „Hier! Hier (здесь)!“ antworteten die Kinder und sprangen 

Hand in Hand nach Hause (ответили дети и побежали, держась за руки, 

домой; springen — прыгать, скакать). 

 

Reinhard fasste sie mit ausgelassener Freude bei beiden Händen und zog sie 

hinaus auf die Wiese. „Nach Indien, nach Indien“, sang er und schwenkte sich 

mit ihr im Kreise, dass ihr das rote Tüchelchen vom Halse flog. Dann aber ließ er 

sie plötzlich los und sagte ernst: „Es wird doch nichts daraus werden; da hast 

keine Courage.“ 

— „Elisabeth! Reinhard!“ rief es jetzt von der Gartenpforte. „Hier! Hier!“ 

antworteten die Kinder und sprangen Hand in Hand nach Hause. 
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Полностью книгу можно купить на сайте www. franklang. ru в 

соответствующем языковом разделе (немецкий язык), в подразделе «Тексты 

на немецком языке, адаптированные по методу чтения Ильи Франка» 
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